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(54) Rundlauf-Tablettenpresse

(57)  Rundlauf-Tablettenpresse, mit einem von ei-

nem Antriebsmotor angetriebenen Rotor (10), der eine 2Yq i 17 10
Matrizenscheibe (20) sowie eine obere und untere Fih-
rung (12,14) aufweist fir Ober- und Unterstempel 24
(16,18), die mit Bohrungen (22) der Matrizenscheibe (20) 4 ’Uﬂ‘/
zusammenwirken, einem den Rotor (10) weitgehend \’\ e
dicht umgebenden stationdren Gehause, das einen 3%
Preraum bildet und mindestens einer ringférmigen 20 20
Dichtungsanordnung, die das Gehause gegeniiber einer '
Stempelfiihrung abdichtet, wobei die Dichtungsanord-
nung eine ringférmige Halterung innerhalb des Gehau-
ses aufweist, wobei die ringférmige Halterung mittels ei- 13 M
ner stationdr angeordneten Hubvorrichtung (48) zwi- i

schen einer ersten und einer zweiten Stellung axial be- R 2% '
wegbar ist, die Dichtungsanordnung (26,28) einen ersten \O
Dichtabschnitt aufweist, der in der ersten und zweiten
Stellung standig mit einer ersten Dichtflache des Gehau-
ses (24) in Eingriff ist und einen zweiten Dichtabschnitt, 24 ¢
der in der ersten Stellung mit einer zweiten Dichtflache Fica
(32a) der Stempelfiihrung (12) mit einer ersten Dichtkraft -
in Eingriff ist und in der zweiten Stellung entweder mit

einer zweiten Dichtkraft, die kleiner als die erste Dicht-

kraft ist, mit der zweiten Dichtflache (32a) in Eingriff ist

oder mit dieser auf3er Eingriff ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht auf eine Rundlauf-Ta-
blettenpresse nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1.

[0002] Rundlauf-Tablettenpressen weisen (blicher-
weise einen Rotor auf, der eine Matrizenscheibe mit ein-
zelnen Matrizenbohrungen enthalt und eine obere und
eine untere Stempelfiihrung. In der Stempelfiihrung sind
Ober- und Unterstempel gefiihrt, die mit den Matrizen-
bohrungen zusammenwirken. AuRerdem sind oberhalb
und unterhalb des Rotors Fiihrungskurven flr die Stem-
pel angeordnet. Ferner ist dem Umfang der Matrizen-
scheibe mindestens eine Druckstation zugeordnet, die
mit mindestens einer oberen und unteren Druckrolle, die
Stempel gegeneinander pressen zwecks Verpressung
des pulverférmigen Materials in den Matrizenbohrungen.
SchlieBlich gehért zu einer Rundlauf-Tablettenpresse
auch eine Flllvorrichtung, welche die vorbeilaufenden
Matrizenbohrungen mit Pulvermaterial befillt. Die ver-
pref3ten Tabletten werden anschlieRend mit Hilfe der Un-
terstempel aus den Matrizenbohrungen heraus bewegt
und durch eine Abstreifvorrichtung entfernt. Der Rotor
wird von einer geeigneten Antriebsvorrichtung, zumeist
ein Elektromotor, angetrieben. Ein die beschriebenen
Teile umgebendes Gehéause bildet einen PreRraum, der
verhindert, da® beim Pressen entstehender Staub in die
Umgebung gelangt. Umgekehrt verhindert das Gehause
auch das Eindringen von Verschmutzungen in den
Preraum.

[0003] AusDE 102004 040 163 ist bekanntgeworden,
den Elektromotor in den Rotor zu integrieren, in dem der
aullen liegende Laufer drehfest mit der Innenwandung
des Rotors verbunden und der Sténder in geeigneter
Weise stationar abgestitzt ist. Fir diese Ausfiihrungs-
formist nicht mehr erforderlich, dal} etwa eine Rotorwelle
in das Gehause hineingefiihrt werden muR, die von ei-
nem entfernt darunter liegenden Antriebsmotor mit Ge-
triebe angetrieben ist oder das Gehause auch den An-
trieb umgibt. Eine Dichtung fur die Rotorwelle entfallt.
[0004] Die im PreRraum befindlichen Teile missen
von Zeit zu Zeit gereinigt werden. Es ist daher aus EP 0
288 798 bekannt geworden, die Halter von die Stempel
steuernden Kurven Uber losbare Verbindungsmittel mit
ortsfesten Gehauseteilen zu verbinden und durch Mit-
nehmer mit der Matrizenscheibe derart zu verbinden,
daR nach einem Ldsen der Verbindungsmittel die Matri-
zenscheibe zusammen mit Ober- und Unterstempeln
und den Kurven von der Antriebswelle abgehoben wer-
den kann. Auf diese Weise kann der Rotor komplett aus
der Rundlauf-Tablettiermaschine entfernt werden, damit
auRerhalb eine Reinigung vorgenommen wird. Auch
kann auf diese Weise eine Umrlstung der Maschine, bei-
spielsweise auf eine andere Stempelteilung oder nur an-
dere Stempel vorgenommen werden. Die Ausbaubarkeit
eines Rotors ist auch in EP 1 050 399 A2 behandelt.
[0005] Aus US 4 259 049 ist bekannt geworden, den
eigentlichen PreRbereich fir Ober- und Unterstempel
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durch Gehauseabschnitte im wesentlichen abzudichten.
An die Gehauseabschnitte wird eine Unterdruckquelle
angeschlossen, um den in den beiden Pref3rdumen ent-
stehenden Staub abzusaugen. Eine Luftergdnzung er-
folgt von auRen Uber Kanéle in den Stempelfiihrungen.
Aus US 6 676 836 B2 ist ferner bekannt geworden, den
Rotorin einimwesentlichen abgedichtetes Gehause ein-
zukapseln, um den Pre3raum zu schiitzen bzw. die Stau-
bentwicklung aus dem Pref3raum nicht nach aufRen kom-
men zu lassen. In diesem Stand der Technik ist auch
bekannt, den Rotor zusammen mit dem umschlieRenden
Gehause von den Ubrigen Teilen der Presse zu trennen,
damit die Einheit zu einer Reinigungsstation gebracht
werden kann, in der sémtliche Reinigungsvorgange ab-
laufen.

[0006] Um einen moglichst guten Abschlull zwischen
dem Gehause und der Umgebung herbeizufiihren, sieht
die bereits genannte US 6 676 863 Lippendichtungen
vor, die mit Hilfe einer geeigneten Halterung am Rotor
bzw. oberer und unterer Stempelfiihrung angebracht
sind und reibend mit dem Gehause zusammenwirken.
Nachteil der schleifenden Dichtungen ist, daf3 es zu Ver-
schleiy und Warmeentwicklung kommt.

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Rundlauf-Tablettenpresse zu schaffen, bei der eine wirk-
same verschleiRarme und reibungsarme Abdichtung ei-
ner Einhausung des Rotors erzielt wird.

[0008] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 geldst.

[0009] Bei der Erfindung ist die ringférmige Halterung
fur die Dichtungsanordnung mittels einer stationar ange-
ordneten Hubvorrichtung zwischen einer ersten und ei-
ner zweiten Stellung axial bewegbar. Die Dichtungsan-
ordnung weist einen ersten Dichtungsabschnitt auf, der
in der ersten und zweiten Stellung sténdig mit einer er-
sten Dichtflache des Gehauses in Eingriff ist. Ein zweiter
Dichtabschnitt ist in der ersten Stellung mit einer zweiten
Dichtflache der Stempelfihrung mit einer ersten Dicht-
kraft in Eingriff. In der zweiten Stellung ist er entweder
mit einer zweiten Dichtkraft, die kleiner ist als die erste
Dichtkraft mit der zweiten Dichtflache in Eingriff oder mit
dieser auller Eingriff.

[0010] Die erste Stellung entspricht dem Zustand der
Rundlauf-Tablettenpresse im Stillstand. Die Dichtungs-
anordnung dichtet das Gehduse komplett nach auf3en
ab. Dadurch kann eine Reinigung auch bei eingebautem
Rotor vorgenommen werden, wobei verhindert wird, daf}
Reinigungsmittel einschlieBlich Verunreinigungen nach
aufden gelangen. In der zweiten Stellung der Hubvorrich-
tung ist die Dichtungsanordnung nur in festem Eingriff
mit dem Gehause, wahrend gegeniber der Stempelfiih-
rung entweder ein minimaler Spalt eingestellt wird oder
eine schwache Anlage. Dadurch wird nach wie vor im
Betrieb eine ausreichende Abdichtung erhalten, die ein
Austreten von Staub verhindert, insbesondere, wenn
nach einer Ausgestaltung der Erfindung das Gehause
im Betrieb mit einer Unterdruckquelle verbunden ist. Die
Hubvorrichtung kann pneumatisch, elektromotorisch,
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elektromagnetisch, hydraulisch oder dergleichen wirken.
Die Steuerung der Hubvorrichtung kann an die Steue-
rung fir die Rundlauf-Tablettenpresse angeschlossen
sein, wodurch im Stillstand automatisch beide Dichtab-
schnitte in dichtenden Eingriff gefahren werden, wahrend
im Betrieb der eine Dichteingriff abgeschwacht oder voll-
standig aufgehoben wird.

[0011] Einweiterer Vorteil der Erfindung besteht darin,
dall die vorhandenen Dichtungen weitgehend ver-
schleilfrei sind und keine unnétige Warme entwickeln.
[0012] Ein Ausbau des Rotors zu Reinigungszwecken
oder zum Wechseln der Stempel ist nicht erforderlich.
Es kann somit eine feste Einhausung verwendet werden.
Die Einhausung minimiert den ProzefRraum, was wieder-
um den Reinigungsaufwand reduziert. Teile auRerhalb
des Prozefiraums bleiben sauber und kdnnen auch aus
nicht korrosionsbesténdigen Materialien gefertigt wer-
den.

[0013] Vorteilhafte weitere Ausgestaltungen sind in
weiteren Unteranspriichen angegeben.

[0014] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung sind
beide Dichtungsabschnitte von einem Dichtring gebildet.
Der Dichtring kann einteilig aus gleichem elastomerem
Material bestehen. Er kann jedoch auch aus Dichtab-
schnitten unterschiedlichen Dichtungsmaterial herge-
stellt sein, wobei mindestens zwei Schichten fest mitein-
ander verbunden sind, entweder durch Verklebung oder
durch Anhaftung wahrend des Herstellungsprozesses.
[0015] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist ein radial innerhalb des Dichtrings angeordneter
Haltering vorgesehen, und der Dichtring weist eine Nut
oder eine Ringrippe am Umfang auf und der Haltering
weist eine Rippe oder eine Nut auf, die kraft- und/oder
formschlissig in Eingriff bringbar sind. Bei der Bewegung
des Halterings nimmt dieser den Dichtring automatisch
mit. Der Dichtring kann so angeordnet bzw. ausgebildet
sein, daf} er in der ersten Stellung der Hubvorrichtung
durch Vorspannung beide Dichtungsabschnitte mit dem
Gehause bzw. der Stempelfihrung in Eingriff bringt. Bei
der Verstellung in die zweite Stellung wird dann der mit
dem Gehause zusammenwirkende Dichtungsabschnitt
weiter verformt, bis der mit der Stempelfiihrung in Eingriff
befindliche Dichtabschnitt den Eingriff reduziert bzw. auf-
hebt. Die Dichtungsabschnitte kénnen von Dichtlippen
gebildet sein.

[0016] Eine besonders vorteilhafte Ausgestaltung der
Erfindung besteht darin, daf® die Hubvorrichtung von ei-
ner aufblasbaren Dichtung gebildet ist, die am Gehause
angeordnet ist und an der ein Hubring anliegt, der mit
der ringférmigen Halterung verbunden ist. Der Hubring
kann mitder Halterung iber mehrere in Umfangsabstand
beabstandete Bolzen verbunden sein. Besonders vor-
teilhaft ist, wenn nach einer weiteren Ausgestaltung der
Erfindung ein mit einer stationaren Druckluftquelle ver-
bundener Kanal nahe dem Eingriffsort des zweiten Dich-
tungsabschnitts mit der zweiten Dichtflache auerhalb
des PreRraums mindet.

[0017] Der Hubring kann nach einer weiteren Ausge-
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staltung der Erfindung einen mit der Druckquelle verbun-
denen Ringkanal aufweisen, der mit axialen Bohrungen
in den Haltebolzen verbunden ist, und die axialen Boh-
rungen kdnnen mit achsparallelen Bohrungen im Halte-
ring verbunden sein, die nahe der zweiten Dichtungsfla-
che minden.

[0018] Es ist vorteilhaft, wenn eine derartige Dich-
tungsanordnung sowohl der oberen als auch der unteren
Stempelfiihrung des Rotors zugeordnet ist.

[0019] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Zeichnungen naher erlautert, die beispielhaft eine Aus-
fuhrungsform der Erfindung wiedergeben.

Fig. 1  zeigt einen Schnitt durch einen Teil eines Ro-
tors fir eine Rundlauf-Tablettenpresse mit
Dichtungsanordnungen nach der Erfindung.

Fig. 2  zeigt die obere Dichtungsanordnung nach Fig.
1in einer ersten Stellung.

Fig. 3  zeigtdie Dichtungsanordnung nach Fig. 2 in ei-
ner zweiten Stellung.

Fig. 4  zeigteinen Teilschnitt eines Rotors einer Rund-
lauf-Tablettenpresse mit gegeniiber Fig. 1 wei-
teren Einzelheiten.

Fig. 5 zeigt die obere Dichtungsanordnung nach Fig.
4 in vergroferter Darstellung.

[0020] Fig. 1 zeigt einen Rotor 10 einer nicht weiter

dargestellten Rundlauf-Tablettenpresse, wie sie vom
grundséatzlichen Aufbau bekannt ist. Der Rotor weist eine
obere Stempelfiihrung 12 auf sowie eine untere Stem-
pelfihrung 14 fiir Oberstempel 16 bzw. Unterstempel 18.
In Fig. 1 ist jedenfalls jeweils nur ein Stempelpaar dar-
gestellt. Der Rotor weist auch eine Matrizenscheibe 20
auf, die z.B. aus mehreren Segmenten zusammenge-
setzt sein kann, wie dies an sich bekannt ist. Die Matri-
zenscheibe 20 weist Matrizenbohrungen 22 auf, mit de-
nen die Ober- und Unterstempel 16, 18 zusammenwir-
ken.

[0021] Ein Gehause 24 umgibt den Rotor 10 Uber sei-
nen gesamten Umfang. Seine obere Wandung 24a liegt
auf gleicher Hohe wie die Oberseite der Oberstempel-
fiihrung 12. Seine untere Wandung 24b hat einen mini-
malen Abstand von der Unterseite der Unterstempelfiih-
rung 14. Das Gehause 24 ist im Rahmen der Tabletten-
presse (nicht gezeigt) stationar gehalten. Innerhalb des
Gehauses 24 sind eine obere Dichtungsanordnung 26
und eine untere Dichtungsanordnung 28 gezeigt. Sie
dichten das Gehause 24 gegenliber dem Rotor 10 und
somit nach aufen ab, so dak der Prozef3raum 30, der
zwischen Rotor 10 und Gehause 24 gebildet ist, gegen-
Uber der Umgebung abgeschlossen ist. Wahrend des
ProzeRes sich entwickelnder Staub wird nicht nach au-
3en getragen.

[0022] Nachfolgend wird nur die obere Dichtungsan-
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ordnung 26 behandelt, wobei jedoch die Dichtungsan-
ordnung 28 vollstandig gleich aufgebaut ist.

[0023] Die Dichtungsanordnung 26 weist einen eintei-
ligen Dichtring auf mit einer oberen Lippe 34 und einer
unteren Lippe 36. Die obere Lippe 34 legt sich gegen
eine zugeordnete Dichtflache des Gehduses 24 an. Die
untere Dichtlippe 36 liegt gegen eine Dichtflache 38 eines
Abschnitts der oberen Stempelfiihrung 12 an.

[0024] Wie insbesondere in den Fign. 2 und 3 zu er-
kennen, weist der Dichtring 32 auf der den Stempelfiih-
rungen zugekehrten Seite eine im Querschnitt rechtek-
kige Nut 40 auf, in die eine komplementére ringférmige
Rippe 42 eines Halterings 44 fir den Dichtring 32 ein-
greift. Der Haltering 44 ist Uber einen Bolzen 46 mit einer
Hubvorrichtung 48 auf dem Gehause 24 verbunden. Wie
aus den Fign. 2 und 3 ferner zu erkennen, kann mit Hilfe
der Hubvorrichtung 48 der Dichtring 32 in zwei Stellun-
gen gebracht werden. Fig. 2 zeigt eine erste Position, in
der beide Dichtlippen unter Eigenspannung mit den zu-
geordneten Dichtflachen in Eingriff sind. Der
ProzefRraum 30 ist mithin vollstandig gegentiber der Um-
gebung abgedichtet. In einer zweiten Position geman
Fig. 3 ist der Haltering 44 etwas angehoben. Die Dicht-
lippe 34 wird daher ein wenig weiter verformt, und die
Dichtlippe 36 wird minimal von der zugeordneten Dicht-
flache 32a abgehoben. Es bildet sich ein minimaler Spalt
50. Mithin ist gegenlber dem Rotor 10 nicht mehr eine
vollstdndige Abdichtung gegeben. Dies kann jedoch in
Kauf genommen werden, insbesondere, wenn im Pro-
zelRraum 30 permanent ein Unterdruck erzeugt wird, der
zusatzlich verhindert, dafy im ProzeRraum 30 entstehen-
der Staub nach auf3en gelangt.

[0025] Soweit bei der Ausfiihrungsform nach Fig. 4
gleiche Teile wie in Fig. 1 gezeigt sind, sind sie mit glei-
chen Bezugszeichen versehen.

[0026] InFig.4 istein Rotor 10a gezeigt, der von einem
in den Innenraum des Rotors 10a integrierten elektri-
schen Antriebsmotor 52 angetrieben ist. Der Motor istim
einzelnen nicht gezeigt. Der aufien liegende Laufer ist
drehfest mit dem Rotor 14 gekoppelt, wahrend der Mo-
torstdnder mit einem zylindrischen Lagerabschnitt 54
verbunden ist, der auf einer Saule 56 steht. Bei 58 ist die
Anordnung von Kihlnuten dargestellt, die zur Kiihlung
des Motors 52 dienen.

[0027] Das Gehaduse 24 der Ausfiihrungsform nach
Fig. 4 soll im einzelnen nicht beschrieben werden. Es sei
nur erwahnt, dafl Seitenwandabschnitte 60, die an der
Oberseite mit einem Deckenabschnitt 62 verbunden
sind, angehoben werden kénnen, um Zugang zum
PrelRraum 30 zu erlangen. Die Hubvorrichtung hierflr ist
nicht dargestellit.

[0028] Die Abdichtungdes ProzefRraums 30 erfolgt mit
Hilfe von Dichtanordnungen 64, 66, von denen die erste-
re anhand von Fig. 5 naher beschrieben werden soll.
[0029] Die Dichtungsanordnung 64 weist einen Dicht-
ring auf, der dem Dichtring nach den Fign. 1 bis 3 gleicht.
Er ist daher wiederum mit 32 bezeichnet. Ein Haltering
66 wirkt in gleicher Weise mit dem Dichtring 32 zusam-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

men, wie dies in Verbindung mit den Fign. 1 bis 3 be-
schrieben wurde. Der Haltering weist eine axiale Durch-
bohrung 68 auf, welche in einem umlaufenden Ringraum
70 mindet, der von der Dichtlippe 36, der Dichtflache
32a, dem Haltering 66 und einem weiteren Abschnitt der
Stempelfiihrung 12 begrenzt ist. In Fig. 5 ist gezeigt, wie
in den Haltering ein Bolzen 72 eingeschraubt ist, der
ebenfalls eine axiale Bohrung 74 aufweist, die mit der
axialen Bohrung 68 ausgerichtet ist. Der Bolzen 74 er-
streckt sich durch eine Bohrung eines Hubrings 76, der
sich oberhalb des oberen Deckenabschnitts des Geh&u-
ses 24 erstreckt. Der Hubring 76 weist eine Ringkammer
78 auf, die sich ringférmig im Ring 76 erstreckt. In Um-
fangsabstanden sind mehrere derartiger Bolzen 72 an-
geordnet. Eine Querbohrung 80 am oberen Ende der
axialen Bohrung 74 ist mit dem Ringraum 78 in Verbin-
dung. Der Ringraum ist seinerseits mit einer Druckquelle
in Verbindung, die hier nicht gezeigt ist. Auf dem oberen
Uber den Hubring 76 hinausstehenden Abschnitt des Bol-
zens 72 ist eine Mutter 82 mit Dichtring aufgeschraubt.
[0030] Im Deckenabschnitt des Gehduses 24 ist eine
aufblasbare Dichtung 84 in einer Nut versenkt angeord-
net, die mit einer Druckquelle in Verbindung steht. Es
kann die gleiche Druckquelle sein, die mitdem Ringraum
78 verbunden ist. Die aufblasbare Dichtung 84 liegt von
unten gegen den Hubring 76 an. Wird Druckluft in die
Dichtung 84 eingeleitet, wird dadurch der Hubring etwas
angehoben, der Uber die Stifte 72 den Haltering 66 eben-
falls anhebt zur Verstellung des Dichtrings 32 in eine
zweite Stellung, wie die in Fig. 3 beschrieben wurde,
namlich zur Bildung eines minimalen Spalts bezilglich
der Dichtflache 32a. Es versteht sich, dal} zwischen der
Dichtung 84 und der Druckluftquelle ein Ventil angeord-
netist, dessen Betatigung von der Steuervorrichtung der
Tablettenpresse gesteuert wird. Dies gilt auch fiir die Zu-
fiihrung von Druckluft als Sperrluft in den Ringraum 70
(Fig. 5).

[0031] Wahrend des Stillstands des Rotors 10 bzw.
10a hat die Dichtung 32 die in Fig. 2 dargestellte Position
und dichtet somit den Prefiraum 30 vollstandig gegen-
Uber der Umgebung ab. Dadurch dringt auch keine Rei-
nigungsflissigkeit nach auen, wenn die Preflteile mit
einem geeigneten Reinigungsmittel gewaschen werden.
Setzt sich der Rotor 10 in Betrieb, wird mit Hilfe der Hub-
vorrichtung 48 bzw. der aufblasbaren Dichtung 84 der
Haltering 44 bzw. 66 in die in Fig. 3 dargestellte Position
angehoben, so dal eine wesentlichen Reibung der
Dichtlippe 36 an der Dichtflache 32a nicht auftritt. Im Pro-
zefiraum 30 wird ein Unterdruck erzeugt, der verhindert,
dafd Gber den gegebenenfalls minimalen Spalt zwischen
Dichtlippe 36 und Dichtflache 32a Staub nach auRen
dringt. Dies wird unterstiitzt dadurch, daf Gber die axia-
len Bohrungen 74, 68 Druckluft in den umlaufenden
Ringraum 70 eingeblasen wird, der Gber den minimalen
Spalt in den PreRraum 30 eintritt und mithin eine Sperr-
wirkung erzeugt.
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Patentanspriiche

1.

Rundlauf-Tablettenpresse, mit einem von einem An-
triebsmotor angetriebenen Rotor, der eine Matrizen-
scheibe sowie eine obere und untere Fiihrung auf-
weist flir Ober- und Unterstempel, die mit Bohrungen
der Matrizenscheibe zusammenwirken, einem den
Rotor dicht umgebenden stationdren Gehause, das
einen Pref3raum bildet und mindestens einer ringfor-
migen Dichtungsanordnung, die das Gehause ge-
genuber einer Stempelfiihrung abdichtet, wobei die
Dichtungsanordnung eine ringférmige Halterung in-
nerhalb des Gehauses aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die ringférmige Halterung mittels ei-
ner stationar angeordneten Hubvorrichtung (48) zwi-
schen einer ersten und einer zweiten Stellung axial
bewegbar ist, die Dichtungsanordnung (26, 28) ei-
nen ersten Dichtabschnitt aufweist, der in der ersten
und zweiten Stellung sténdig mit einer ersten Dicht-
flache des Gehauses (24) in Eingriff ist und einen
zweiten Dichtabschnitt, der in der ersten Stellung mit
einer zweiten Dichtflache (32a) der Stempelflihrung
(12) mit einer ersten Dichtkraft in Eingriff ist und in
der zweiten Stellung entweder mit einer zweiten
Dichtkraft, die kleiner als die erste Dichtkraft ist, mit
der zweiten Dichtflache (32a) in Eingriff ist oder mit
dieser auBer Eingriff ist.

Rundlauf-Tablettenpresse nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB beide Dichtabschnitte
von einem Dichtring (32) gebildet sind.

Rundlauf-Tablettenpresse nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daB der Dichtring (32) ein-
heitlich aus elastomerem oder elastischem Material
besteht.

Rundlauf-Tablettenpresse nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daB ein radial innerhalb
des Dichtrings (32) angeordneter Haltering (44, 66)
vorgesehen ist und der Dichtring (32) eine Nut (40)
oder eine Ringrippe und der Haltering (44, 66) eine
Ringrippe (42) oder eine Nut aufweist zum kraft- und/
oder formschlissigen Eingriff der Teile.

Rundlauf-Tablettenpresse nach einem der Anspri-
che 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB der
Dichtring (32) in der ersten Stellung der Hubvorrich-
tung (48) durch Vorspannung mit beiden Dichtab-
schnitten mit dem Gehause (24) und den Stempel-
fuhrungen (12, 14) in Eingriff ist.

Rundlauf-Tablettenpresse nach einem der Anspri-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daR die
Dichtabschnitte von Dichtlippen (34, 36) gebildet
sind.

Rundlauf-Tablettenpresse nach einem der Anspri-
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13.

che 1bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB die Hub-
vorrichtung von einer aufblasbaren Dichtung (84)
gebildetist, die am Gehause (24) angeordnetist und
an der ein Hubring (76) anliegt, der mit der ringfor-
migen Halterung verbunden ist.

Rundlauf-Tablettenpresse nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, daB der Hubring (76) mit
der ringférmigen Halterung Gber mehrere im Um-
fangsabstand beabstandete Bolzen (72) verbunden
ist.

Rundlauf-Tablettenpresse nach einem der Anspri-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB eine
stationdre Druckluftquelle mit einem Kanal nahe
dem Eingriffsort des zweiten Dichtabschnitts mit der
zweiten Dichtflache (32a) auRerhalb des Prefiraums
(30) miindet.

Rundlauf-Tablettenpresse nach Anspruch 8 und 9,
dadurch gekennzeichnet, daB der Hubring (76) ei-
nen mit der Druckquelle verbundenen Ringkanal
(78) aufweist, der mit einer axialen Bohrung (74) in
den Haltebolzen (72) verbunden ist und die axialen
Bohrungen (74) mit achsparallelen Bohrungen (68)
im Haltering (66) verbunden sind, die nahe der zwei-
ten Dichtflache (32a) miinden.

Rundlauf-Tablettenpresse nach einem der Anspri-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, daB obere
und untere Stempelfiihrung (12, 14) jeweils eine
ringférmige Halterung mit einer Dichtungsanord-
nung aufweisen.

Rundlauf-Tablettenpresse nach einem der Ansprii-
che 1bis 11, dadurch gekennzeichnet, daB an das
Gehéause (24) eine Unterdruckquelle angeschlossen
ist.

Rundlauf-Tablettenpresse nach einem der Anspru-
che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, daB das
Gehause (24) nur den Rotor (10, 10a) einhaust, wo-
bei ein Antriebsmotor fiir den Rotor (10, 10a) in dem
Rotor integriert ist.



EP 2 036 709 A2

S SSSSSNST N '
1 N Q/L../ , N ! /1
BRI AT a
N30 T / b
N\ . :
\. -
N | / _
¥ A=
\\\\\\\\iﬁ = '
- . t gT:;
24 ¢
F1G 4
N Ui /qg nH 48
( —
b Z\\\\\\\\\\\\ o AT .. v
N E 2 uy \'\ 34 B
u'z,\\ \ ) NN
327 372”7

=43




EP 2 036 709 A2

[
v \
vEw
] %_ /S L L
.
o
L el 7
: \ [ /I
\g a S
2\
a

e

0o,

Flay




EP 2 036 709 A2




EP 2 036 709 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 102004040163 [0003] e US 4259049 A [0005]
« EP 0288798 A [0004] » US 6676836 B2 [0005]
 EP 1050399 A2 [0004] » US 6676863 B [0006]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

